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155 . JahrgMA

Expedition :
Karl Friedrich- Straße Nr . 1t (Fernsprech¬
anschluß Nr. 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J & 50 -A ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung
übernommen.

StastsAnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 8. Juni 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Apotheker Ludwig Grab in Monaco die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom
11 . Juni 1912 wurde der charakterisierte Postsekretär
Eduard Braun aus Bingen (Hohenzollern) beim Postamt
in Mannheim 2 etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 20. Juni 1912 wurde Gewerbelehrer Ludwig Koch
an der Gewerbeschule in Bühl in gleicher Eigenschaft an
jene in Breiten versetzt .

Die staatsärztliche Prüfung betr.
Der prakt . Arzt Dr . Bernhard Schwvrrr in Ken-

zingen hat sich der in der landesherrlichen Verordnung
vom 19 . August 1896 (Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Seite 251) vorgeschriebenen Prüfung für Staats -
Lrzte unterworfen und ist für bestanden erklärt worden.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1912 .
Großherzogliches Ministerium des Inner «.

Der Ministerialdirektor ;
Glöckner . Mi .

Die Lotterie zugunsten des Wöchnerinnenasyls in
Mannheim betr .

Der Ziehungstag der unterm 23. Mai '1912 genehmig¬
ten gemischten Lotterie (Bekanntmachung vom gleichen
Tage , Staatsanzeiger Nr . 143) ist mit Genehmigung des
Ministeriums des Innern auf 19. September 1912 fest¬
gesetzt worden.

Karlsruhe , den 21. Juni 1912.
Großhrrzoglichrs Ministerium des Innern ,

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Dr . v . Bayer .

■ Die persönliche Berechtigung zum Betrieb der Apotheke
m Königshofen (Amtsbezirk Tauberbischofsheim) ist in
Erledigung gekommen.

Dieselbe wird hiermit unter dem Anfügen zur Be-
verbung ausgeschrieben, daß der . neue Inhaber der Be¬
rechtigung die vorhandenen Vorräte und Einrichtungen
gegen eine nötigenfalls von dem Unterzeichneten Mini -
Zerium endgültig festzustellende Vergütung zu über-
rehmen hat .

Bewerbungen sind binnen 14 Tage unter Anschluß der
rforderlichen Zeugnisse hier einzurerchen.

Karlsruhe , den 22. Juni 1912 .
Großh . Ministerium des Inner «.

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Dr . Häußner .

Nicbt -Ämtlicber Teil .

Dir militärischen Ausgaben in Frankreich
fnr bas Jahr 1913 .

SRK . Man hat sich vielfach darüber gewundert , daß
die für das am 1 . Januar k. I . neu beginnende Etats¬
jahr in Aussicht genommenen Gesamtausgaben bereits
jetzt durchgearbeitet und der Kammer vorgelegt worden
sind. Der Grund ist in erster Linie , daß in vergangenen
Jahren das Budget nur ganz ausnahmsweise rechtzeitig
fertiggestellt wurde, was zur Folge hatte , daß in diesen
Fällen mit besonders bewilligten Mitteln gewirtschaftet
werden mußte , woraus sich mancherlei Unzuträglich¬
keiten häufig auch ernster Art ergaben . Die
Summe sämtlicher projektierter Ausgaben stellt sich
auf rund 4% Milliarden Franken oder 167 Millionen
mehr, als für 1912 bewilligt worden sind .

Von diesen Beträgen entfallen auf das Kriegsbudget
957 157 901 Franken , während für das laufende Jahr
nur 920 498 638 Franken beansprucht werden . Das
Mehr der Ausgaben beträgt demnach für das nächste
Jahr die nicht unerhebliche Summe von 36 669 263
Franken . Allerdings stellen sich ja einzelne Posten im
neuen Etat niedriger als im Vorjahr , wie der Bericht
Elemente !, den die Kammer am 11 . Juni erhalten hat ,
nachweist, aber im ganzen sind diese Ersparnisse von
8(4 Millionen für Verkürzung der Waffenübungen der
Reservisten und Territorialen und von weiteren 2(4
Millionen für verschiedene kleinere Ausgaben doch nur
gering und wurden durch neue Kostenbeträge nicht nur
aufgesogen, sondern, wie gesagt, noch beträchtlich über¬
schritten.

Von den Mehrkosten von 36 Millionen werden zunächst8 Millionen für die Durchführung verschiedener Gesetz¬
bestimmungen in Anspruch genommen. Besonders er-
fordern davon das Gesetz vom 21. März 1906 über die
Heeresergänzung 2 265 500 Franken für die Ernennung
von Schülern der Hochschulen zu Unterleutnants der
Reserve und für Gratifikationen an länger dienende
Leute sowie für tägliche Zuschüsse an Familieuernäher ;
380000 Franken sind mehr an Pensionen für Generale
im Reservekader ausgeworfen ; 702 000 Franken müssen
mehr als im Jahr 1912 für längere Beurlaubungen ohne
Gehalt und für die neu geschaffene Kategorie der in die
Spezialreserve versetzten Offiziere gezahlt werden . Dann
werden durch die Reorganisation der Artillerie , für Mi¬
litärärzte und die Subventionierung von Lastautomo¬bilen rund 744 000 Franken Mehrausgaben erforderlich.Und für die Erhöhung der Offiziersgehälter und ver¬
schiedene Zulagen , für die Reform der Jnvalidenhäuser
sowie für die Unterstützung alter Saldaten ist eine neue
Ausgabe von nahezu 1(4 Millionen in Rechnung gestellt.
Auch die für den Ankauf von Remonten und für Maß¬
nahmen zur Hebung der Pferdezucht angeforderten 2(4
Millionen sind neue Posten . Weitere 10 Millionen wer¬
den schließlich noch gebraucht zum Ausgleich der bud-

j getären Voranschläge mit den tatsächlichen Erfordernissen .
Hiervon entfallen 6 Millionen auf die Lebensmittel¬
und Futterpreise und 4 Millionen auf die Erhöhung des
Friedensstandes der Armee. Letzterer ist für das Jahr1913 auf 563 506 Mann festgesetzt gegen 656 900 Mann ,die etatsmäßig im Jahre 1912 vorhanden waren . Die
weitaus größte Ausgabe aber erfordert im nächstjähri¬
gen Etat der weitere Ausbau des Luftfahrtwesens . Er
nimmt auch im Bericht des Deputierten Elemente ! den
größten Raum ein . Zunächst ist darin von den Kosten¬
beträgen die Rede , die sich auf 19 Millionen stellen, wäh¬rend 1911 nur 5 158 000 Franken benötigt worden waren .Von diesen 19 Millionen sollen 3 Millionen der 1 . Sek¬
tion , 16 Millionen der 3 . Sektion zufallen . Die bisheri »
gen Mittel reichen aus , um der Heeresverwaltung bis
Ende des laufenden Jahres 322 Flugmaschinen zur Ver¬
fügung zu stellen und sollen von den nächstjährigen Gel -
dern weitere 400 Maschinen zur Reserve angekauft wer¬
den. Von jenen 322 Apparaten sind bis zur Stunde be¬
reits 208 vorhanden. Der Bericht Clementels läßt er¬
kennen , welch hohe Bedeutung die leitenden militärischen
Kreise dem gesamten Flugwesen beimessen und wie das
Streben des Kriegsministers hauptsächlich dahin geht,eine große und hinreichende Zahl gut ausgebildeter Flie¬
geroffiziere, Beobachter u . Luftschifführer für die Armee
verfügbar zu haben. Dementsprechendhat Minister Mil¬
lerand mehrfach Verfügungen erlassen, um Offiziere für
diese Dienste zu gewinnen. Das Resultat ist gewesen,daß sich bis zum 29. April d . I . 324 Offiziere für den
militärischen Luftfahrdrenst gemeldet haben . Davonwollten 140 als Flieger , 105 als Beobachter, 55 als Luft¬
schifführer und 24 als Flieger sowohl wie als Luftschiff-
sührer ausgebildet werden. Es werden aber noch weitere
Anmeldungen gewünscht , weil namentlich die Zahl der
Beobachter nicht genügt ; dafür werden mindestens 210
Offiziere verlangt .

Wie der Militäretat so erfordert auch der Marineetat
für 1913 eine Steigerung gegen das Vorjahr , denn mit
461 288 219 Franken stellt er sich um 38 009 295 Franken
höher als für das Jahr 1912 . Davon entfallen224 017 984 Franken allein auf das umfangreiche Ka¬
pitel „Schiffbau". Hierbei handelt es sich zunächst umdie erforderlichen Mittel zur Fertigstellung der Linien¬
schiffe „Jean -Bart " und „Courbet"

, dann um die Bau¬

fortführung der 1911 und 1912 begonnenen Linienschiffe
„France "

, „Paris "
, „Lorraine "

, „Bretagne " und „Pro -vence" und weiter um den Beginn der 1913 auf Stapelzu legenden Linienschiffe „A 7" und „A 8" und der für1914 projektierten Linienschiffe „A 9" und „A 10" . Anweiteren Neubauten sind für 1913 vorgesehen 2 Zerstörerund 3 Unterseeboote. Außer für Schiffbau werden im
neuen Etat nicht unbeträchtliche Mittel für den Ausbaueiner Anzahl Häfen benötigt . Und zwar sollen in Le
Homet (Cherbourg) und Lannion (Brest) die schon im
vorigen Bauprogramm geforderten Docks fertiggestelltwerden, während es sich in Castigneau (Toulon ) um denNeubau eines Doppeldocks, in Lorient und Biserta umdie Herstellung je eines neuen Docks handelt . Andere
Positionen von Wichtigkeit im neuen Etat sind die von6 028 260 Franken für den Ersatz des unbrauchbar gewor¬denen Pulvers , von 1(4 Millionen für Beseitigung desWracks der „Liberia " und 600 800 Franken für die För¬derung des Marineflugwesens . Aus dem nächstjährigen
Armierungsplan der Flotte hebt der Berichterstatter fürdas Marinebudget zunächst hervor, daß mit Spannungdie Probefahrtergebnisse der dann fertiggestellten Linien¬
schiffe „Jean Bart " u. „Courbet" erwartet werden und be-
spricht dann die Ausrüstung auf 12 Monate der im Laufevon 1912 nach und nach in Dienst gestellten zahlreichenZerstörer und Unterseeboote . Er betont dann weiter , daßim Vergleich mit diesem Jahr 1913 ein Geschwader von6 Kreuzern statt einer einfachen Division aufgestelltwerde und daß die Zerstörerflottillen den Linienschiffsge¬schwadern, die Offensivunterseebooteden großen schwim¬menden Armeen zugewiesen werden würden. Am Schlußdes Berichts heißt es, daß für 1913 eine Vermehrung des
Flottenpersonals um 3391 Köpfe beabsichtigt sei, so daß
sich dann die Gesamtstärke auf 68206 stellen werde.

Deutsches Weich.
Der Kaiser besuchte am Samstag vormittag Lord

Brasney auf dessen Jqcht „Sun Bean "
. Zur Frühstücks¬tafel an Bord der „Hohenzollern" waren geladen : Wirk¬licher Geheimer Rat Dernburg , die Kontreadmirale GrafSpee , Schmidt, Stromeyer , Henkel, Zimmermann , -

Schütz, Souchon, Sthamer , Hipper und Kapitän Bering .Der Reichskanzler speiste am Mittag aus der „Deutsch¬land " . Er besichtigte am Vormittag das Unterseeboot
„II 11 " in Begleitung, des Generalobersten v . Wessen,Kontreadmirals Lanz und seines Adjutanten Ober¬leutnant Freiherr v. Sell . Das Unterseeboot machteTauchübungen . Später besuchte der Reichskanzler denDirektor des Norddeutschen Lloyd Heineken an Bord der

„Bremen ". Am Abend war an Bord der „Hohenzollern"
Tee und Tanz . Es waren ungefähr 260 Einladungendazu ergangen. Der Kaiser empfing selbst seineGäste . Anwesend waren u . a . : Der Kronprinzund die Kronprinzessin, Prinz und PrinzessinEitel Friedrich, die Prinzen Adalbert und Joachim ,die Kronprinzessin von Griechenland , und PrinzessinHelene von Griechenland , welche am Morgen hier ein¬
getroffen waren , Prinz Heinrich und Gemahlin und der
Reichskanzler.

Am Sonntag morgen hielt der Kaiser einen Gottes¬
dienst an Bord der Hohenzollern ab und begab sich späterauf die „Meteor", um an der Wettfahrt des Norddeut¬
schen Regattavereins nach Eckernförde teilzunehmen .

Der Reichskanzlerverließ am Sonntag früh die „Hohen-
zollern "

, um eine Fahrt durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
zu unternehmen . Seine Ankunft in Brunsbüttel erfolgteabends , die Ankunft in Berlin am Montag früh .Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Be-
sonders eindrucksvoll und bedeutsam waren die Worte , .mit denen kürzlich der Kaiser anläßlich der Veranstal¬tungen des Norddeutschen Regattavereins bei dem Fest¬mahl an Bord des Hapag-Tampfers „Viktoria Luise"
in Brunnsbüttelkoog den Trinkspruch des Hamburger
Bürgermeisters Burchard erwiderte . Die Rede fandüberall im Jnlande und Auslände ein starkes Echo undwurde überall in ihrer politischen Bedeutung gewürdigt .In den kaiserlichen Worten ist eine Vereinigung von
frischer, freudiger Unternehmungslust, kraftbewußter Be¬
reitschaft zum Festhalten und maßvoller Besonnenheitin der Wahl der Ziele enthalten, die sie in gleicher Weiseals Zeugnis unbeirrbaren nationalen Fortschreitens .
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Wie als großartige Friedenskundgebung erscheinen las¬
sen. So wird die Rede auch im Auslande ausgefaßt ,
so wird sie vor allem bei uns als Denkmal der völligen
Übereinstimmung zwischen dem deutschen Volke und
seinem Kaiser im Gedächtnis bewahrt werden.

Di - Petersburger „ Nowoje Wremja " schreibt unter
der Überschrift : „ In den Schären "

, daß die offizielle
Mitteilung von einer Kaiserbegegnung alle loyalen Bür -
ger beider Länder mit Genugtuung erfülle . Die Kaiser¬
begegnung sei an sich ein so bedeutender Vorgang , daß
dagegen alle bisweilen auftauchenden Unstimmigkeiten
verschwänden.

Die Fürstin Chariclee zu Hohenlohe - Schillingsfürst ,geborene Prinzessin Upsilanti , ist nach längerem Leiden
im Alter von 49 Jahren auf Schloß Schillingsfürst ge¬
storben.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den Wortlaut des
Gesetzes über die Deckung der Kosten zur Verstär¬
kung von Heer und Flotte . Das Deckungs¬
gesetz besagt in einem einzigen Artikel , die Zuckersteuer
ttitt sechs Monate nach der Einführung eines Gesetzes,welches eine allgemeine , den verschiedenen Besitzformen
gerecht werdende Befitzfteuer vorschreibt, spätestens am
1 . Ostober 1916 in Kraft . Der Gesetzentwurf ist dem
Reichstag bis zum 30 . April 1913 vorzulegen .

Der „Reichsänzeiger " veröffentlicht eine allgemeine
Verfügung des Justizministers betreffend die Stellung
von Gnadenanträgen anläßlich der Abänderungdes

^Strafgesetzbuches für solche Fälle , in denen
jetzt -eine mildere Bestrafung eintritt . Die Ver -
sügung besagt unter änderm , der Justiz¬
minister sei ermächtigt , Gnadenanträge in sol¬
chen Fällen zu stellen, worin es der Billig¬keit entspricht, die durch das neue Gesetz
eingeführten Milderungen auch solchen Verurteilten zu¬
teil werden zu lassen, die vor dem Jnkrafttteten des
Gesetzes verurteilt wurden .

In Berlin ist der russische Hauptmantt Kostewitschunter
^ Spionageverdacht verhaftet worden.

ArrsLanö-
Budapest, 22 . Juni . Der Jmmunitätsausschuß des Abge¬

ordnetenhauses hat beschlossen, , dem Ansuchen der Gerichts¬
behörde wegen Auslieferung des Abgeordneten Julius Kovacs
behufs ' strafrechtlicher Verfolgung , weil er den PräsidentenGrafen Tisza zu ermorden versuchte, stattzugeben und ihnder Staatsanwaltschaft unter Aufhebung seiner Abgeordne¬tenqualität auszuliefern ._

Paris , 22. Juni . Fm Ministerrat machten der Handels¬und der Landwirtschaftsminister bekannt , daß die VersorgungKrankreichs mit -Mehl und Weizen wieder wie gewöhnlich
funktioniere . Die Preise zeigten schon ein leichtes Nachlassen .Der Kriegsminister teilte mit, daß die Militärverwaltungvon Paris über den normalen , für die nationale Berteidigmig
erforderlichen Proviant verfüge.

Paris , 22 . Juni . Einem Bericht des Finanzministers ist
zu entnehmen , daß die Durchführung des Gesetzes über die
Trennung der Kirche vom Staat von den unter Sequester ge¬
stellten 68 551 kirchlichen Anstalten bis zum Schluß des vori¬
gen Jahres 67 425 vollständig liquidiert waren und den Wohl¬
tätigkeitsanstalten der Gemeinden und Departements hierausbereits 335 Millionen zugewandt werden konnten. Mit Hin?
Zurechnung der noch ausstehenden Summe dürften diese
Wohltätigkeitsanstalten im ganzen an 4(X) Millionen erhalten .

Paris , 22 . Juni . Nach einer Blättermeldung aus Tanger
hat auch die Stadt Tarudant den zum Sultan in Agadir ans¬
gerufenen Prätendenten Muhammed el Hiba anerkannt . El
Hiba , welcher beim Aufenthalt der „Berlin " vor Agadir deut¬
scher Schutzbefohlener geworden war , habe bereits damals
eine separatistische Bewegung angezettelt . Der letzte Aufruhr
von Fez habe ihm Gelegenheit geboten, die Stämme des west¬
lichen Susgebiets gegen den Maghzen aufzureizen und um
sich zu scharen . EI Hiba sei übrigens gegenwärtig nicht in
der Lage, eine über die Gegend des Susflusses zwischen Aga¬
dir und Tarudant hinausgehende Aktion zu unternehmen .

Paris , 22. Juni . Dem „Temps " wird aus Madrid gemel¬
det , es heiße, daß Frankreich , um seinen bis an die äußerste
Grenze gehenden guten Willen zu zeigen und einen endgül¬
tigen Ausaleich zu ermöglichen, in den meisten Punkten auf
hie spanischen Anschauungen eingehen wolle . Unter diesen
Umstunüen würde erne Verständigung von neuem möglich
werden. Immerhin soll die Erledigung der Eisenbahnfrageeinem späteren Zeitpunkt Vorbehalten werden.

Grosskerzogtum Waden.
Mannheim , 23. Juni . In der letzten Sitzung des Schöffen¬

gerichts gelangte die Beleidigungsklage des Psychologen Moy-
sewicz genannt Leo Erichsen aus Breslau gegen Redakteur
I . Witte am hiesigen „Generalanzeiger " zur Verhandlung .
Der Angeschuldigte hatte im Feuilleton seines Blattes seiner¬
zeit einen Bericht über einen Vortrag des Privatklägers Erich¬
sen „An der Grenze des Übersinnlichen" veröffentlicht, in
welchem er scharfe Kritik an dem Vortrage übte, dem er jeden
wissenschaftlichen Wert absprach und in welchem er Erichsenriet , im Varietee aufzutreten statt die Wissenschaft zu
Zwecken des Geldverdienens zu mißbrauchen . Das Gericht
kam zu einer Freisprechung des Angeschuldigten, da es ihmdas Recht zusprach, die wissenschaftlichen Leistungen Erichsens
nach dem Eindruck zu kritisieren , die er von ihnen hatte .

8 . Freiburg , 21 . Juni . Eine wichtige Gewerbefrage kam ge¬stern vor der hiesigen Strafkammer zur Verhandlung . Drei
Besitzer von Freiburger Herrenkleidergeschäften waren vom
Schöffengericht wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnungzu je 5 M . Geldstrafe verurteilt worden , weil sie ihre Zu¬schneider am Sonntag als Verkäufer beschäftigt und ihnen ge¬stattet hatten , beim Verkauf kleine Abänderungsarbeiten zuvermerken, damit diese am Werktage vorgenommen werdenkonnten. Das Schöffengericht erblickte darin eine Übertretungder Sonntagsruhebestimmungen . Der Verteidiger der drei Ge¬
schäfte machte mit Recht geltend, die Zuschneider seien schonbei ihrer Anstellung verpflichtet worden, auch beim Verkauffertiger Ware mitzuwirken und beantragte daher Freispre -
Hung . Der Staatsanwatt trat für das Schöfsengerichtsurteil

ein. Das Obcrgericht hob daS Schöffengerichtsurteil auf und
sprach die Angeklagten frei . Die Urteilsbegründung ftihrteaus , daß die Zuschneider in offenen Geschäften tatsächlich mitder Verpflichtung angestellt seien, am Sonntag auch beim La¬
denverkauf mitzuwirken . Wenn sie dabei Anzeichnungen vor¬nehmen, um die verkaufte Ware später ändern zu können , soverrichteten sie keinen Gewerbebetrieb im Sinne des 8 5c der
Gewerbeordnung, sondern fie übten eine handelsgewerblicheTätigkeit aus , die unter § 16 des Gesetzes falle. Auf den¬selben Standpunkt hatte sich auch schon das Gutachten der Frei¬burger Handelskammer gestellt, wie aus ihrem jüngsten Jah¬resbericht hervorgeht.

Lörrach, 23. Juni . Die infolge der zahlreichen Schmuggler-
Verhaftungen der letzten Zeit von den badischen GerichtSbe-hörden mit allem Nachdruck geführte Untersuchung lieferteein überraschendes Ergebnis . Man . kam einer großen inter¬nationalen Saccharinschmuggelgesellfchaft auf die Spur , dieihren Sitz in Berlin hat und zahlreiche Agenten und Agen¬tinnen in Süddeutschland und Österreich besitzt. Außerdemverfügt sie über Geschäftsstellen in Breslau , Hamburg und
Leipzig. Umfangreiche Verhaftungen stehen bevor.

Maul - und Klauenseuche.** Nachweifnng über den Stand der Maul - und Klauenseuchein Süddeutschland (Baden, Bayern, Elsaß-Lothringen , Hetzen,Höhenzollern und Württemberg ) am 15. Juni 1912.
Baden . Landeskommissariatsbezirk Konstanz . AmtsbezirkVillingen 1 Gemeinde, 1 Gehöft . — LandeskommissariatsbezirkFreiburg . Amtsbezirke : Freiburg 1, l ; Lörrach 1, 10. — Lan -

deskommifsarlatsbezirk Karlsruhe . Amtsbezirke : Breiten 1,34 ; Durlach 1 . 2.
Bayer«. Regierungsbezirk Oberbayern . Amtsbezirke : Alt-

ötting 1 Gemeinde, 1 Gehöft ; Ebersberg 1 , 1 ; Freistng 3, 4 ;Fürstnselbruck 1, 1 ; Landsberg 1. 2 ; Miesbach 2, 3 ; Mühldorf1, 2 ; München (Stadt ) 1 , 1 ; München 3 , 6 ; Schongau 2, 2 ;Starnberg 4, 5; Wolfratshausen 5, 6. — Regierungsbezirk Nie¬
derbayern . Amtsbezirk Pfarrkirchen 1, 1 . — Regierungsbezirk
Pfalz . Amtsbezirke : Dürkheim %, 1 ; Frankental ' 2, 2 ; Ger¬
mersheim 1 , 23 ; Homburg 1 , 1 ; Äudwigshafen a . Rh . 2, 7 ;Neustadt a. H. 2, 4. — Regierungsbezirk Oberpfalz . Amtsbe¬
zirke : Beilngries 1 , 1 ; Nabburg 1, 4 ; Stadtamhof 1, 1. — Re¬
gierungsbezirk Oberfranken . Amtsbezirke : Forchheim 1, 1 ;Rehau 1 , 1 . — Regierungsbezirk Mittelfranken . Amtsbezirke:
Ansbach 4, 8 ; Dinkelsbühl 1 , 2 ; Feuchtwangen 3, 7 ; Fürth 10,33 ; Gunzenhausen 1 , 3 ; Hilpolftein 3 , 41 ; Neustadt a . A. 1, 2 ;Nürnberg (Stadt ) 1, 7 ; Nürnberg 2 , 4 ; Rothenburg o. T . 1, 1 ;
Schwabach 2, 2 ; Usfenheim 2, 12 ; Weißenburg fc B . 1, 1. —
Regierüngsbezirk Unterfranken . ^Amtsbezirke : Kitzrngen 2, 5;
Schweinsurt 2, 2 ; Würzburg 2, 2. — Regierungsbezirk Schwa¬ben. Amtsbezirke: Kaufbeuren 2 , 2 ; Kempten 3, 4 ; Lindau9, 14 ; Memmingen 1, 1 ; Neu-Ulm 1 , 1 ; Nördlingen (Stadt )
1 , 1 ; Markt Oberdorf 5; 8 ; Sonthofen 5,14 ; Zusmarshausen1, 2.

Elsaß -Lothringen . Regierungsbezirk Unterelsaß . Amtsbe¬
zirke : Straßburg (Stadt ) 1 Gemeinde, 2 Gehöfte ; Straßburg
5, 7 ; Erstem 2, 3 ; Weißenburg 1, 1 ; Zabern 7, 42 . — Regie¬
rungsbezirk Oberelsaß . Amtbezirk Rappoltsweller 1, 1 . —
Regierungsbezirk Lothringen . , Amtsbezirke : Metz 1 , 1 ; Bolchen
1 , 1 ; Diedenhofen (West ) 1, 1 ; Forbach 4, 12 ; ßaargemünd1, 1 . .Hessen. Provinz Starkenburg . Kreise : Darmstadt 1 Ge¬
meinde, 3 Gehöfte ; Offenbach 2 , 4. — Provinz Oberhessen.
Kreise : Gießen 2 , 2 ; Büdingen 2, 11 ; Friedberg 4, 31 ; Schot¬
ten 1 , 1 . — Provinz Rheinhessen. Kreise : Oppenheim 1, 1 ;Worms 1, 1 .

Württemberg . Neckarkreis . Oberämter : Besigheim 1 Ge¬
meinde, 1 Gehöft ; Brackenheim 2, 52 ; Eßlingen 1,1 ; Marbach
1,1 ; Maulbronn 2, 5 . — Schwarzwaldkreis . Oberämter : Calw
1 , 1 ; Nürtingen 1 , 9 ; Rottenburg 1, 11 . — Jagstkreis . Ober¬
ämter : Hall 1 , 2 ; Mergentheim 1, 2. — Donaukreis . Ober¬
ämter : Biberach 1 , 1 ; Ravensburg 1, 1 ; Riedlingen 1, 1 ; Ulm
2, 2 ; Waldsee 2 , 2 ; Wangen 1,1 .

historischer Tageskalenber für Karlsruhe.
24. Juni :

1840 IV . Säkularfeier der Buchdruckerkunst . Festzug.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24 . Juni .

Großherzogliches Hoftheater . Gounods beliebteste Oper
„ Margarete "

, deren Aufführung im Laufe dieser Spielzeit
wiederholt lebhaft gewünscht wurde , wird am Sonntag den30 Juni , dem vorletzten Sonntag der Saison , zu einer ein¬
maligen Aufführung in den Spielplan ausgenommen . Die
Titelpartie wird die Kammersängerin Annie Gura -Hummel
singen. Diese Künstlerin war zuletzt an der Konischen Operund am Neuen Königlichen Operntheater (Kroll) , der sog.Gura -Oper in Berlin tätig . Vorher war die KammersängerinAnnie Gura -Hummel ein sehr geschätztes Mitglied der
Schweriner Hofoper. — Frau Käthe Warmersperger -Roha,
welche auf Ende dieser Spielzeit aus dem Verbände ausschei-den wird , wird am Dienstag , 25. Juni , in Puccinis „Boheme"
voraussichtlich zum letzten Mal in einer größeren Partie als
engagiertes Mitglied des Hostheaters auftreten . Dem Publi¬kum ist sohin Gelegenhei geboten, sich bei diesem Anlässe vonder Künstlerin zu verabschieden.

Operettensaison im Stadtgartentheater . Am Sonntag den
30. Juni wird die diesjährige Operettensaison im Stadtgar¬
tentheater eröffnet , zu der ganz besondere Vorbereitungen
getroffen wurden . Die Direktion hat ein in Karlsruhe größ¬tenteils unbekanntes Personal zusammengestellt, dessen ein¬
zelne Mitglieder den hervorragendsten Operettentheatern an¬
gehören. Von bekannten und stets beliebten alten Mitgliedern
des Stadtgartentheaters kommen nur Frl . A Richter, Herr
R . Richter und Herr Warbeck .

Neueste WcrcHvicHten unö Tetegrnnnne .
Frankfurt , 22 . Juni . Vor der hiesigen Strafkammer be¬

gann heute vormittag der Landesverratsprozeß gegen
den Techniker Joseph Hyronimus , den Techniker Hein¬
rich Haunerland und den Kellner Heinrich Schellberg .
Die drei werden beschuldigt, sich verabredet zu haben,
in den Besitz von Gegenständen zu kommen, deren Ge¬
heimhaltung im Interesse der Landesverteidigug und
der Sicherheit des deutschen Reiches erforderlich ist.
Auf Antrag des Staatsanwalts wurde wegen Gefähr¬
dung der Staatssicherheit und der öffentlichen Ordnung
die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Das Urteil , das um

i 6 Uhr abends gefällt wurde , lautete :
'
Hyronimus zweiJahre Gefängnis und Stellung unter Polizeiaufsicht .Haunerland acht Monate Gefängnis , Schellberg wurde

freigesprochen. Seitens der Angeklagten ^ wurde gegendas Urteil Revision eingelegt .
Marseille , 22 . Juni . Heute ftüh ist kein Schiff abge¬gangen . Die Direktton der Transatlantischen Gefell -

schüft beschloß angesichts der Unmöglichkeit, , ihre Post -
dampfer mit verminderter Besatzung abgehen zu lassen,alle Schiffe außer Dienst zu stellen.

Lissabon, 23 . Juni . Kleine Gruppen von Streikenden
griffen gestern, ohne ernsthaften Schaden anzurichten ,einige Straßenbahnen an , bewarfen die Schutzleute mitSteinen und wurden von ihnen zerstreut . Dabei wurden
Revolverschüsse abgegeben , durch die mehrere Personenverletzt wurden . Mehrere Verhaftungen wurden vorge¬nommen . Der Straßenbahnverkehr ist nicht gehemmt .Mukde», 23 . Juni . Meuternde Truppenhaben in der nördlichen Vorstadt Verwüstungen ange¬richtet. Alle Banken , Leihhäuser und Großfirmen ■sindberaubt worden . über dreihundert Häuserwurden niedergebrannt . Die Verbindung der Vorstadtmit dem Zentrum ist unterbrochen . 5

Kaschgär, 23 . Juni . In allen Städten , in denen esin der letzten Zeit zu gewaltsamen Umwälzungen ge¬kommen ist, finden Hinrichtungen statt . Dieneue Regierung läßt Persönlichkeiten , die ihr im Wegefind, unter dem Vorwände , daß es Mörder seien , hin¬richten. Nach dem Beispiel von Kaschgar sind in Äksüund Urumtschi Landeskonvente gegründet worden . DerKonvent von Urumtschi, der aus 700 Mitgliedern be-
steht, will eine leitende Rolle spielen .

__ Wevschreöeneŝ
T "

Bon brr Luftschiffahrt .
Frankfurt , 22 . Juni . Heute morgen um 7 Uhr 32 Min .startete der Eulerpilot Leutnant v. Hiddessen mit 45 Kilo¬gramm Postkarten auf seiner Eulerflugmaschine „GelberHund " von Frankfurt a . M . nach Darmstadt und kaiy inDarmstabt auf dem Truppenübungsplatz um 8 Uhr an . i Eswar böiges, windiges Wetter , wodurch die Fahrt sehr' er¬schwert wurde . Sie ging dessenungeachtet glatt bonstatten.Heute abend um 7 Uhr 22 Min ., nachdem die neue Därm -städter Post in einem versiegelten Postsack von über esnemZentner in die Eulerflugrnafchine ausgenommen worden, fuhrLeutnant v . Hiddessen wieder auf dem Luftwege nach Frank¬furt und landete glatt , nachdem er die Stadt Frankfurt ingroßer Höhe umkreiste, um 7 Uhr 37 Min . auf dem Eüler -

slugplatz. An den Zeitdifferenzen vom Morgen zum Abend
ersieht vcuxa.- den-großen Gegenwind am Abend. Bei der . Lan¬
dung auf dem Eulerflugplatz war Exzellenz ». Lyncker, der
Generalinspektor der Verkehrstruppen , zugegen und gratu¬lierte Herrn v. Hiddessen zu dem in so glänzendm Stil been¬
digten großen Postrundflug . Die Postkartenwoche der Groß¬herzogin von Hessen hat mit einem vollen Erfolg geendet. Die
Eulerflugmaschine , geführt Von Leutnant v. Hiddessen , hatdie Strecken Frankfurt a . M .-Darmstadt , Darmstadt -Worms ,Worms -Mainz , Mainz -Frankfurt , Franksurt -Darmstadt und
Darmstadt -Frankfurt immer an den vorgeschriebenen Tagenund Stunden zurückgelegt , und zwar ist sie immer pünktlich,wie vorher bestimmt, abgeflogen und angekommen, was be¬
sonders hervorzuheben ist, weil während der ganzen Woche
sehr stürmisches Wetter herrschte und die Windstärke zwischen6 und 30 Sekundenmetern wechselte .

Hamburg , 22. Juni . Das Luftschiff „Viktoria Luise" istgegen 1 Uhr wieder in Hamburg eingetroffen .
Danzig, 23 . Juni . Der Ballon Danzig , der heute früh vonder hiesigen Gasanstalt zu einer Fahrt aufgestiegen war ,wurde infolge eines plötzlichen Windstoßes gegen ein HauS

getrieben. Hierbei würde der Führer des Ballons , Arzt Dr .
Schucht , der Schriftführer des westpreußischen Vereins für
Luftschiffahrt , aus dem Korbe geschleudert und war sofort tot.Der Ballon wurde dann weiter getrieben der Mottlau zu. Der
Student Hasselbach , der die Führung übernommen hatte , riß
nunmehr die Reißleine , der Ballon ging herunter und Hassel¬
bach sowie Professor Foettinger sprangen , ohne verletzt zuwerden, ins Wasser, Eine mitfahrende Dame erlitt geringe
Verletzungen.

Berlin, 22. Juni . Der Inhaber der bekannten Londoner
Schwindelbank Brown Saville and Brots,er , namens Donallon,in London wurde auf Betreiben der Vertrauensstelle des Zen¬tralverbandes des deutschen Bank- und Bankiergewerbes ver¬
haftet .

Köln, 22. Juni . Die „ Kölnische Zeitung" meldet aus Port
Limon : Erdbeben in Costa Rica haben mehrere Ortschaften
teilweise zerstört . Es herrscht große Panik . 85 Personen
sollen getötet und 400 verletzt worden sein.

IcrrnMennachvrchken ^
Geburten. Ein Knabe : V . : Friedrich Wautje, Zahlmeister¬

aspirant . — V. : Wilhelm Fahrer , Telegraphenarbeiter . —
Ein Mädchen : V . : Alfred Fischer, Werkzeugmacher .

Eheaufgebote . Friedrich Heiligmann von Breiten, Fabrik¬
arbeiter hier , mit Wilhelmine Säger von hier . — Wilhelm
Volk von Seckach, Heizer hier , mit Jlma Wenz von Söllingen .— Friedrich Suppe von Großleiningen , Oberpostassistent in
Baden , mit Luise Mayer von Hochstetten . — Heinrich Zieglervon Friesenheim , Schmied hier , mit Wilhelmine Kaiser geb .
Neureuter von Gochsheim. — Gustav Betzel von Niklashausen ,
Architekt hier , mit Emma v . Nordheim von Frankfurt a . M.
— Wilhelm Ketterer von Herzogenweiler , Privatdiener hier ,mit Elsa Baumann von hier . — Xaver Frank von Ettlingen ,Maurer hier , mit Auguste Bothe Witwe von Demmin . — Gu¬
stav Dussel von hier , Glaser hier , mit Frieda Steinke von Drie -
sen . — Heinrich Freund von Dittigheim , Schneider hier , mit
Maria Karl von Westernhausen . — Anton Koci von Ung. -Brod,
Kürschner hier , mit Therese Jrzinger von Fürstenzell . — Karl
Schneller von Potschappeln, Schneider in Nürnberg , mit Anna
Boch von Pforzheim . _ _

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunfche Hojbuchdruckerei in Karlsruhe .
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G Landtagswahlen in Baden ! ©

-

Die Verhältniswahl als Wahlnerfahren
zum Badilchen handtag . "■ “-tstä

' Der Gedanke , daß das verhältniswahlverfahren kommen wird und kommen muß , ist schon weit ver¬breitet . Denn das Wahlverfahren beeinträchtigt heute tatsächlich das Wahlrecht und hebt zum Teil
feine Gleichheit , auf . Dies ist die Folge der Bestimmung , daß jeder Abgeordnete in einem besonderen
Wahlkreise gewählt wird und die absolute Mehrheit der in dem Wahlkreis abgegebenen gültigen Stimmenr : < ! auf sich vereinigen muß , also eine Stimme mehr , als die Zahl der Übrigen, ihm nicht zugefallenen

;
’

. Stimmen beträgt . Die Einführung der relativen Mehrheit für die Stichwahl hat in dieser Richtung eine
»> — Besserung nicht gebracht und nicht bringen können . — Der Verfasser der vorliegenden Broschüre , Kam -'

merstenograph Frey , ist durch seine früheren Broschüren als guter Kenner der Verhältniswahl (Propor¬tionalwahl ) bereits bekannt . ) n seiner neuen Schrift erklärt er das Wesen und den Gang der Mehr¬heitswahl als Landtagswahlverfahren und beweist aus Grund zahlreichen statistischen Materials die Nach¬teile dieses Verfahrens,das jede Landtagswahl zu einemSprung ins Dunkle macht . Demgegenüber stellt" er eine eingehende und übersichtliche Darstellung der Verhältniswahl für das Landtagswahlverfahren ,gibt hierbei bis aufs einzelste gehende, ausführliche Vorschläge und erläutert mit zahlreichen Beispielenden Gang dieses Verfahrens . Tr kommt zu dem Schluß , daß die Einführung der Verhältniswahl für das
Landtagswahlverfahren sicherlich einen Fortschritt bedeutet ; in unser parlamentarisches Leben wird mit der
Verhältniswahl eine viel größere Stetigkeit einziehen, als sie bis jetzt bestanden hat und bestehen konnte, undein Element beständiger Beunruhigung und Sorge wird aus unserem öffentlichen Leben ausgeschältet.

- DM"
Für jeden Staatsbürger ist diese aktuelle und politisch bedeutungsvolle Schrift von größtem Interesse.

© S . Braunrehe Hofbudidruckerei und Verlag In Karlsruhe (Baden). ©
KjirgtrWKeWMe .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

$ .999.2 " Ettlingen . Die
Firma Jsaac L Co. in Gai¬
lingen , klagt gegen den Händ¬
ler Valentin Bullinger , unbe¬
kannt wo, früher in Malsch,unter der Behauptung , daß
derselbe ihm aus Kauf von
Schwämmen und Leder vom
Jahr 1910 : 210 M . 40 Pf .
schulde , mit dem Anträge auf
Verurteilung des V . Bullin¬
ger zur Zahlung von 210 M.
40 Pf . nebst 4 Proz . Zins
vom 6. Januar 1910 an und
vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urteils .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird d.
Beklagte vor das Gr . Amts¬
gericht in Ettlingen auf
Freitag den 25. Oktober 1912,

vormittags 914 Uhr,
geladen.

Die öffentliche Zustellung
wurde mit Beschluß vom 15.
I . M . bewilligt.

Ettlingen , 17. Juni 1912 .
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts .

V.969a.2 Mannheim .
Zollaufseher Hermann Wib-
maier in Mannheim , Luisen¬
ring 62, Prozeßbevollmächtig¬

ter : Rechtsanwalt Reis in
Mannheim , klagt gegen seine
Ehefrau Cäcilia geb. Fischer
aus Ebringen , Amt Engen,
zuletzt in Mannheim , aus den
in §§ 1565 , 1568 BGB . be¬
stimmten Gründen auf Schei¬
dung der am 18 . Juli 1889 zu
Ebringen , Amt Engen , ge¬
schlossenen Ehe. Der Kläger
ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung d . Rechts¬
streits vor die 4. Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf den 31 . Okto¬
ber 1912, vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 11. Juni 1912.
Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Z. - K. 4.

V .973 .2 Offenburg . In
Sachen der Frau Anna Fisch -
bacher -Marquardt in Offen¬
burg gegen Nannh Geyer le¬
dig, früher Blumenhändlerin
in Offenburg , jetzt an unbe¬
kannten Orten , tragen wir
der Bekanntmachung vom 7.
Juni 1912 nach , daß die
Sache als Feriensache erklärt
wurde.

Offenburg . 17. Juni 1912.
Gerichtsfchreiberri

Großh . Amtsgerichts.

W.26. Säckingen. In dem
Konkurs-Verfahren über den
Nachlaß der Fabrikarbeiter
Karl Friedrich Albiez Ehe¬
frau Rofina geb. Harsch so¬wie das Gesamtgut des Fa¬
brikarbeiters Karl Friedrich
Albiez und seiner genannten
Ehefrau von Hottingen wur¬
de zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnisder bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen,

sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstat¬
tung der Auslagen und Ge¬
währung einer Vergütung an
den Konkursverwalter und
an die Mitglieder des Gläu¬
bigerausschusses Schlußter¬min bestimmt auf
Freitag den 19. Juli 1912,

vormittags 10 Uhr ,vor Großh. Amtsgericht Säk-
kingen .

Vorbehaltlich der Genehmi¬
gung der Gläubigerversamm¬
lung wurden die Gebührendes Konkursverwalters auf
221 M . 90 Pf . und seine Aus¬
lagen auf 143 M . 05 Pf .,ferner die Vergütung des
Gläubigerausschuffes auf 35
st- 25 — 60 M . festgesetzt.

Säckingen, 21 . Juni 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

MsteWOese.
W.6.3.2 Schwetzingen.

Philipp Gieser , geb . am 24.
Mai 1887 in Oftersheim ,
Kaufmann , zuletzt in Ofters¬
heim wohnhaft , wird beschul¬
digt, daß er als Ersatzreser¬
vist ohne Erlaubnis ausge¬
wandert ist. Übertretung nach
8 360,3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsge¬
richts auf :
Donnerstag , 1. August 1912,

vormittags 1% Uhr,vor das Großh . Schöffenge¬
richt in Schwetzingen, ZimmerNr . 3 , zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe aufGrund der nach 8 472 der
Strafprozetzordnung von dem
Kgl. Bezirkskommando -Haupt -
meldeamt -Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurteilt
werden.

Schwetzingen, 8. Juni 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

UersMm
MaMmluhungen .

Hochbauarbeiten „Bodenbe¬
läge" für das Aufnahmege¬
bäude im neuen Personen¬

bahnhof Karlsruhe nach Mi-
nisterialverorönung vom 3.
Januar 1907 öffentlichzu ver¬
geben. B.957.2 "

Bedingnisheft und Arbeits¬
beschrieb auf dem Baubureau
beim neuen Aufnahmegebäude,dort auch Abgabe der Ange¬
botsvordrucke gegen Ersatzge¬
bühr . Kein Versand nach aus¬
wärts .

Angebote mit Aufschrift,
verschlossen und postfrei bis
Freitag den 5. Juli 1912, vor¬
mittags 10 Uhr, Ettlingerstr .39, III einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen.

Karlsruhe , 18 . Juni 1912.
Großh . Bahnbauinspektion ll .

Einfriedigung - u. Pflaster¬
arbeiten auf Station Wind¬
schläg zu vergeben gemäß
Verordnung des Finanzmini¬
steriums vom 3. Jan . 1907
und zwar : beiläufig 320 lfd.
■m Drahtgeflecht und 1800 kg
Eisenlieferung , ferner beiläu¬
fig 330 gm Neupflasterung
aus Sandsteinen und 550 qm
Umpflasterung . Pläne u . Be¬
dingnisheft einzusehen auf
unserer Kanzlei Rheinstraße
Nr . 2. Angebote, wozu Vor¬
drucke abgegeben werden , sind
schriftlich, verschlossen, postfrei
und mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 1 . Juli d. I .,

vormrttags 10 Uhr, einzurei ,
chen . Zuschlagsfrist 10 Tage .

Offenburg , 17 . Juni 1912.Großh. Bahnbauinspektion II .
Kvdtfch Müvttrmkevg.

Güterverkehr .
Mit Gültigkeit vom 26.

Juni 1912 wird die württem -
bergische Station Monbach-

Neuhausen O R St in den Ta¬
rif einbezogen . Die Tarif -
entfernungen werden gebildet
durch Anstoß von 3 km an
die Entfernungen der Statio¬
nen Unterreichenbach oder
Bad Liebenzell, je nachdem
sich die kürzeste Gesamtent¬
fernung ergibt . W.50

Karlsruhe , 21 . Juni 1912.
Großh. Generaldirektion der

Bad. Staatseisenbahnen .
Fr amö Irsch - Deutscher

Güterverkehr üker
Dettztev .

Mit Gültigkeit vom 1 . Juli
1912 werden der Nachtrag VI
zum Teil I Abteilung B so¬
wie der Nachtrag VII zumTeil II Heft 1 ausgegeben .
Sie enthalten Änderungen u .
Ergänzungen der Haupttarife
und können durch Vermitt¬
lung der Verbandsstationen
und unseres Verkehrsbureaus
käuflich bezogen weiden .

Karl -kuH , 21 . Juni 1912.
Großh. Generaldirektion .Zentral -Handels -Register für das Großherzogtuur Bade«.

Bchern . V.979
Zum Handelsregister Abt. A

wurde heute das Erlöschen
folgender Firmen eingetra¬
gen :

O .-Z . 221 Christian Beck,O .-Z. 190 Josef Bruder ,O .-Z . 120 Adolf Burkard ,O. -Z . 142 Richard Hahn ,O . -Z . 105 A. Heß,
O .-Z. 8 Franz Hodapp

Witwe,
O .-Z . 60 Karl Hund , Sei¬

fensieder,
O .-Z . 14 Max Jhli ,
O . -Z . 192 Wilhelm Jcrget

senior,
O .-Z . 6 Wilhelm Jerger ,
O .-Z. 223 Otto Kleber,
O .-Z . 10 Ambros Nehren,
O .-Z. 99 Wilhelm Nuß,

O . -Z. 262 Franz I . Schött-
gen,

O .-Z . 68 A . Sch -fer ,
O .-Z. 183 Reinold Stähle ,
O .-Z. 218 Franz Steimer ,

alle in Achern .
Weiter ist zu O .-Z. 183 das

Erlöschen der Prokura des
Ignaz Faller eingetragen .

Achern , 12 . Juni 1912.
Großh . Amtsgericht.

Baden . V.995
Handelsregistereintrag

Abt. A :
Bd . I . O . -Z . 98 — Firma

Bdolf Kuhn in Baden — :
Die Gesellschaft ist aufgelöst ;
das Geschäft loird unter un¬
veränderter Firma von dem
seitherigen Gesellschafter Ru¬
dolf Kubn. Kaufmann in Ba¬

den , fortgeführt . Die Prokurades Kaufmanns Josef Hef¬ter in Baden ist erloschen u.
demselben wiedererteilt .Bd. II . O .-Z . 343 — FirmaMarti » Roth, Kaffee Panora¬
ma in Baden — : die Firma
ist erloschen .

Baden, 19. Juni 1912.
Großh. Amtsgericht.

Breisach. V .954
In das Handelsregister B

ist unter O .-Z. 4 heute einge¬
tragen worden : Firma Go -
liath -Fahrrad -Gesellschast mit
beschränkter Haftung mit dem
Sitz in Breisach. Der Gesrll-
schaftsvertrag ist am 1. und
13 . Juni 1912 abgeschlossen
worden. Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Handel m .

Fahrrädern , Fahrradbestand¬
teilen , Grammophonen und
ähnl . Waren . Das Stamm¬
kapital beträgt 20 900 2« . Zur
teilweisen Deckung seiner
Stammeinlage bringt der Ge¬
sellschafter Wilhelm Weingart
in Paris die in der Anlage
des Gesellschaftsvertrags ver -
zeichneten Waren im Wert¬
betrag von 8000 M . in die Ge¬
sellschaft ein . Die Geschäfts¬
führer sind Adolf Weingart

und Bernhard Haertner ,
Kaufleute in Breisach. Zur
Vertretung der Gesellschaftund zur Zeichnung der Firma
ist jeder Geschäftsführer allein
berechtigt. Die Gesellschaft ist
auf die Dauer von 10 Jahren
abgeschloffen . Die öffentli¬
chen Bekanntmachungen er¬

folgen im Deutschen Reichs¬
anzeiger .

Breisach, 17. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht.

Durlach . W .34
Unter O .-Z. 249 des Han¬

delsregisters A wurde einge¬
tragen : W. L . Schwaab,
Weingarten ; Inhaber : Gu¬
stav Becker, Kaufmann da.

Durlach , 3. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht.

Durlach . W.35
Zu Handelsregister A O.-

Z . 150 „Jonas Tirfenbron-
«er, Königsbach "

, wurde ein¬
getragen : Firma ist erloschen.

Durlach 29. Mai 1912.
Großh . Amtsgericht .

Durlach . W .36
Zu Handelsregister A O.-

Z. 128, Firma Wolf Dreifuß ,
Königsbach , wurde eingetra¬
gen : Firma ist erloschen.

Durlach, 16. Juni 1912.
Großh. Amtsgericht.

Durlach
^

W .37
Unter O .-Z . 248 des Han¬

delsregisters A wurde einge¬
tragen : Louis Dreifuß , Vieh-
hcmdlung in Königsbach In¬
haber Louis Dreifuß , Vieh¬
händler da. *

Durlach. 30. Mai 1912.
Großh. Amtsgericht.

Eppingen. W .38
Hmodelsregistereiutrag zu

Firma „Wilhelm Friedcrich "
in Mühlbach: Die Firma ist
erloschen.

Eppingen, 20. Juni 1912.
Großhl Amtsgerichjt.



Ettenheim . 55 .955
In das Haichelsregister

Abt . A wurde zu O .-Z . 89 ..
Firma Andlauer & Armbru -
ster in Kappel und zu O . -Z .
90 , Firma Mathias Hoferer in
Ettenheim , eingetragen : Ein¬
tragung von Amts wegen ge-
ge löscht.

Ettenheim , 12. Juni 1912.
Grohh . Amtsgericht .

Ettlingen . W .3
Im Handelsregister A,

O . - Z . 97 betr .. die „ Firma
Gebrüder Buhl Ettlingen "
wurde eingetragen : Die
Prokura des Kaufmann Al¬
bert Schwengel i .r Ettlingen
ist erloschen und nunmehr
dein Kaufmann Eugen
Schmidt in Ettlingen erteilt .

Ettlingen , 17. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht II .

Ettlingen . W .39
Im Handelsregister A wur¬

den heute folgende Ettlinger
Firmen als nicht register¬
pflichtig von Amts ivegen ge¬
löscht.

O .-Z . 148 : Emil Gros , Mö -
bclhändler und Tapezier ,

O . -Z . 59 : I . Heißler &
Söhne , Inh . Emil Ochs ,
Buchbinder und Buchhändler ,

O .-Z . 43 : Georg Hetz» Kon¬
ditor ,

O .-Z . 132 : Jakob Müller ,
Schuhmacher und Schuhhänd¬
ler ,

O .-Z . 73 : Johann Leiter ,
Hutmacher und Kaufmann ,

O .-Z . 58 : B . Siebert (Inh .
Franz Siebert ) , Seifensieder
und Kaufmann .

Ettlingen , 19 . Juni 1912.
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . W .31
In das Handelsregister 8

Band II O .-Z . 41 wurde ein¬
getragen :

Eisfabrik Freibnrg , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung mit Sitz in Freiburg i.
Br .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Herstellung und
Vertrieb von Kristall -Eis . Die
Gesellschaft kann Zweignie¬
derlassungen errichten und
sich an ähnlichen Unterneh¬
mungen beteiligen oder solche
käuflich erwerben .

Das Stammkapital beträgt
100 000 M .

Geschäftsführer ist Louis
Regensteiner , Kaufmann ,

Freiburg .
Der Gesellschaftsvertrag ist

am 8. Juni 1912 festgestellt .
Bekanntmachungen der Ge¬

sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger .

Freiburg , 14 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht .

Freibnrg . 38 .32
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band III O .-Z . 7 : Firma

Paul Waetzel , Berlagsbuch -
handlung , Freiburg betr .
. Die Firma lautet jetzt :
„Paul Waetzel " . Der Inha¬
ber Karl Paul Waetzel ist jetzt
Imker und Verleger . (Ge¬
schäftszweig : Imkerei -Fach - ,
geschäft und Verlag .)

Band V O .-Z . 228 : Firma
C . Frenkel , Strahburg ,

Zweigniederlassung in Frei¬
burg i . B . Inhaber ist Otto
Tvermoes , Kaufmann , Stratz -
burg . (Geschäftszweig : Tq -
pisseriegeschäft .)

Band II O .-Z . 218 : Firma
Sigmnnb Ries Witwe , Frei¬
burg , ist erloschen .

Band II O . -Z . 291 : Firma
Max Müller , Freiburg , ist

erloschen .
Band III O .-Z . 46 : Firma

Adolf Bensel , Richard Qui -
litzsch Nachfolger , Freiburg ,
betr . Inhaberin der Firma
ist jetzt die Witwe des Kauf¬
manns Adolf Bensel , Anna
geb . Schaich , Freiburg .

Band V O .-Z . 226 : Firma
Leo Brugger , Freiburg . In¬
haber ist Leo Brugger , Kauf¬
mann , Freiburg . (Geschäfts¬
zweig : Getreide -Agenturen .)

Band III O . -Z . 366 : Firma
Gustav Falk , Freiburg , ist
erloschen .

Freiburg , 20. Juni 1912.
Großtz Amtsgericht .

Freibnrg . - W .33
In das Handelsregister 8 ,Gand I O .-Z. 29 wurde ein¬

getragen :
TeutvneatauS , Ge ^ llschaft

mit beschränkter Haftung ,
Freiburg i . Br . betreffend .

Dr . Oskar Eschbacher , Frei¬
burg , ist als Geschäftsführer
ausgeschieden , als solcher ist

Karl Glöckner , Kaufmann ,
Freiburg , neubestellt . .

Freiburg , 19. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe . V .981
In das Handelsregister 8

Band III , O .-Z . 45 wurde
eingetragen Firma und Sitz :

Eigarettenfabrik Romania
Schmilovici , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karls¬
ruhe , Gegenstand des Unter¬
nehmens : Die Fabrikation
von Zigaretten und Rohtaba¬
ken, insbesondere der Fortbe¬
trieb der in Karlsruhe be¬

stehenden Zigarettenfabrik
Romania Inhaber W . Schmi¬
lovici . Stammkapital 20 000
Mark . Geschäftsführer : Wil¬
helm Schmilovici , Kaufmann ,
Karlsruhe . Der Gesellschafts -
Vertrag ist am 3 . Juni 1912
festgestellt . Der Gesellschafter
Wilhelm Schmilovici , Fabri¬
kant in Karlsruhe , bringt das
von ihm als Zigarettenfabrik
Romania Inhaber W . Schmi¬
lovici in Karlsruhe bis jetzt

betriebene Fabrikgeschäft ,
insbesondere die ihm geschütz¬
ten Zigarettenmarken bezw .
-namen Joujou , Perle von
Baden , Reuchlin usw . nebst
allen Aktiven dergestalt in das
Geschäft ein , daß das Ge¬
schäft vom Tage der Unter¬
zeichnung des Vertrages ab
als auf Rechnung der Gesell¬
schaft geführt angesehen wird .
Insbesondere werden die lau¬
fenden Lieferungsverträge , so¬
weit sie noch nicht erfüllt sind,
von der Gesellschaft übernom¬
men , so daß vom Tage der

Vertragsunterzeichnung ab
nur auf Rechnung der Gesell¬
schaft die Restlieferung erfol¬
gen darf . Der Wert dieser
Einlage wird auf 1250 M .
festgesetzt und von der Gesell¬
schaft zur Anrechnung in
dieser Höhe auf die Stamm¬
einlagen des Gesellschafters
WilhelmSchmilovick übernom¬
men . An Passiven werden
nur die in dem dem Vertrag
anliegenden Verzeichnisse auf -

gesührten Gsschäftsschuldsn
von der Gesellschaft übernom¬
men . Die Übernahme weiterer
Passiven ist ausgeschlossen .
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen imAmts -
verkündigungsblatt des Amts¬
gerichtsbezirks Karlsruhe .

Karlsruhe , 17 . Juni 1912.
Großh . Amtsgericht 8 II .

Lahr . 55 .996
Zum Handelsregister Abt .

Ä , Bd . I O .-Z . 307 — Fir¬
ma : Zigarren - und Zigaret¬
tenfabrik Himeloya I . Him -
melSbach & Cie ., in Seelbach ,
— wurde eingetragen :

Die offene Handelsgesell¬
schaft ist durch Gesellschafter¬
beschluß mit Wirkung vom
7 . Juni 1912 aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter Jo¬
seph Himmelsbach , Zigarren -
fabrikant in Äelbach ist
alleiniger Inhaber der Fir¬
ma . Dem Fabrikanten Her¬
mann Himmelsbach in Seel -
Vach ist Prokura erteilt .

Lahr , 14. Juni 1912.
_ Großh . Amtsgericht . _

Lahr . . 38 .52
Zum Handelsregister Abt .

X , O . - Z . 294 — Firma
Fritz Leonhard in Lahr —
wurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Lahr , 17. Juni 1912.

Großh . Amtsgericht .

Lörrach , W .61
Ins Handelsregister Abt .

X Band III wurde unter O .-
Z . 1 (Nährmittel - Industrie
„Schloß Bergfried " , A. Winther
& Co ., Lörrach, offene Han¬
delsgesellschaft ) eingetragen :
Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherige Gesellschafter
Max Nagler ist nunmehr al¬
leiniger Inhaber der Firma .

Lörrach , 18. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . V .989
Zum Handelsregister B,

Band II , O .-Z . 1, Firma
„Verein deutscher Olfabri -
ken"

, Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen :

Heinrich Münch , Mann¬
heim , ist als Prokurist be¬
stellt und berechtigt , in Ge¬
meinschaft mit einem Vor¬
standsmitglied die Gesell¬
schaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen .

Mannheim , 13. Juni 191-2.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . V .990
Zum Handelsregister 8 ,

Band XI , O . - Z . 13. Firma
„Deutsche Jndustriegas -Ak-
tiengesellschast " Btannheim

L 12, 18.
Gegenstand des Unterneh¬

mens ist : Die Herstellung
und der Vertrieb von Sauer¬
stoff , Wasserstoff , aller kom¬
primierter Gase und aller
einschlägiger Apparate sowie
der Erwerb der von der

Süddeutschen Jndüstriegas -
Gesellschast mit beschränkter
Haftung in Mannheim be¬
reits betriebenen Werke . Die
Gesellschaft ist befugt , ähn¬
liche Unternehmungen zu er¬
werben , sich an solchen Unter¬
nehmungen zu beteiligen ,

oder deren Vertretung zu
übernehmen .

Das Grundkapital beträgt
750 000 M .

Mitglieder des Vorstandes
sind Dr . Leo Simon , Kaurm .,
Mannheim , Lion Hanau ,
Kaufmann , Mannheim .

Aktien -Gesellschaft .
Der Gesellschaftsvertrag ist

am 8>. Juni 1912 festge¬
stellt .

Willenserklärungen
namens der Gesellschaft müs¬
sen erfolgen , wenn der Vor¬
stand aus einer Person be¬
steht , von dieser oder
von zwei Prokuristen ,
wenn der Vorstand ans
mehreren Personen besteht ,
von zwei Mitgliedern des
Vorstandes oder von einem
Mitgliede des Vorstandes und
einem Prokuristen oder von
zwei Prokuristen .

Der Aufsichtsrat kann ein¬
zelnen Mitgliedern des Vor¬
standes die Befugnis erteilen ,
die Gesellschaft cälein zu ver¬
treten und die Firma allein
zu zeichnen .

Das Grundkapital ist in
750 Stück auf . den Inhaber
lautenden Mien zum Nenn¬
werte von je 1000 M . einge¬
teilt , die sämtlich von den
Gründern übernommen wur¬
den und zum Nennwerte aus -
gegeben werden .

Der Vorstand besteht aus
einem oder mehreren Mit¬
gliedern , welche der Aufsichts -
oat ernennt . Der erste Vor¬
stand wird von den Gründern
ernannt . Die Berufung der
Generalversammlung er¬
folgt durch den Vorstand
oder Aufsichtsrat unter Mit¬
teilung der Tagesordnung
mittels öffentlicher Bekannt¬
machung ; zwischen dem Tage
der Ausgabe der die (Bekannt¬
machung enthaltenden Zei¬
tung und dem Tage der Ver¬
sammlung , beide Tage nicht
mitgerechnet , muß ein Zeit¬
raum von mindestens 18
Tagen liegen ; die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft !
sind ordnungsgemäß erfolgt ,
wenn sie unter der Firma
der Gesellschaft in dem Deut¬
schen Reichsanzeiger einge¬
rückt sind.

Die Gründer der Gesell¬
schaft sind :

Ernst Kauffmann , Kauf¬
mann , Mannheim , Fritz Si¬
mon , Kaufmann , Mann¬
heim , Eugen Finckh, Kauf¬
mann , Mannheim , Otto
Nachbar , Kaufmann , Mann¬
heim , Theodor Hoch, Sekre¬
tär , Mannheim .

Mitglieder des ersten Auf¬
sichtsrats sind :

Theodor Frank , Bankdirek¬
tor , Mannheim , David Si¬
mon , Konsul , Mannheim ,
Dt . Otto Zmrmermann ,

Fabrikant , Mannheim , Wilh .
Neu , Direktor , Saarbrücken ,
Julius Schalter , Geh . Kom¬
merzienrat , Straßburg , Dr .
Max Hesse, Direktor , Mann¬
heim .

Von den mit der Anmel¬
dung eingereichten Schrift¬
stücken, insbesondere von dem

Prüfungsberichte des Vor¬
standes und des Aufsichts¬
rats kann bei dem Gericht
Einsicht genommen werden .

Mannheim , 13. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . 55.991
Zum Handelsregister 8 ,

Band VI , O .-Z . 39, Firma
„ Papyrus Aktiengesellschaft "
in Mannheim wurde heute
eingetragen :

Carl Büchner , Betriebs -
- direktor , Mannheim -Waldhof ,
ist als Prokurist bestellt und
berechtigt , in Gemeinschaft

mit einem andern hierzu
Berechtigten die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Wilhelm Lenz ist aus dem
Vorstand der Gesellschaft
ausgeschieden .

Mannheim , 12. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . V .992
Zum Handelsregister 8 ,

(Sand XI . O .-Z . 12 wurde
heute eingetragen :

Firma „Deutsche Asphalt -
Actien -Gesellschaft der Lim -
mer und Borwohler Gruben -
srldrr " Mannheim . (Diffene -

ftraße ) Zweigniederlassung .
Hanptsitz Hannover , Gegen¬
stand des Unternehmens ist :
Die Ausbeutung von As¬
phaltminen . die Herstellung
von Asphalt und ähnlichen
Fabrikaten , der Vertrieb der¬
selben , sowie der Betrieb von
Handelsgeschäften aller Art
und der Erwerb unbeweg¬
licher und beweglicher Sachen
und Rechte und Errichtung
solcher Anlagen , welche dem
Aufsichtsrate zur Erreichung
der erwähnten Sozietäts¬

zwecke dienlich erscheinen .
Das Grundkapital beträgt

2 500 000 M . Mitglieder des
Vorstands sind : Carl Boden¬
stab , Kaufmann , Hannover ,
Emil j Heußer , Chemiker ,

Eschershausen .
Friedrich Fricke , Hannover ,

ist als Prokurist bestellt und
berechtigt , in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmitglieds
die Gesellschaft zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen .

Aktien -Gesellschaft .
Der Gesellschaftsvertrag

ist , am 8 . April 1873 festge¬
stellt durch die Beschlüsse der
Generalversammlungen vom
18. März und 28 . November
1898, 6 . April 1901. 12. April
1906, 25 . April 1910 und 25.
April 1912 abgeändert .

Sind mehrere Vorstands¬
mitglieder bestellt , so sind

, zwei Vorstandsmitglieder ,
oder zwei stellvertretende
Vorstandsmitglieder oder ein
Vorstandsmitglied und ein
stellvertretendes Vorstands¬

mitglied oder ein Prokurist ,
oder ein stellvertretendes
Vorstandsmitglied und ein
Prokurist , oder auf (Beschluß
des Aufsichtsrats zwei Pro¬
kuristen je gemeinsam zur
Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Firma be¬
rechtigt , falls der Aufsichts¬
rat einem Mitgliede des Vor¬
standes den Titel als
Generaldirektor verleiht , so
ist dieser für sich allein zur
Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Firma
berechtigt . Stellvertreter von

Vorstandsmitgliedern bzw .
des Generaldirektors haben
mit diesen hinsichtlich der
Vertretung der Gesellschaft
gleiche Rechte .

Das Grundkapital ist ein¬
geteilt in 1800 Aktien a 500
M . und 1600 Aktien ä 1000
M . ; die Atktien lauten auf
Inhaber .

Sie Berufung der ordent¬
lichen und außerordentlichen
Generalversammlungen er¬

folgt durch den Aufsichtsrat
oder den Vorstand durch
einmalige Einrückung im
Deutschen Reichsanzeiger und
in einer der nachgenannten
Zeitungen : Berliner Bör -
sen -ZeitunK , Börsen -Cou -

rier , National -Zeitung , Vos-
sische Zeitung , Norddeutsche
Allgemeine Zeitung in Ber¬
lin , Hannoverscher Courier ,
Hannoversches Tageblatt in
Hannover . Zwischen dem Ta¬
ge der Belc -nntmachung und
dem Tage der Generalver¬
sammlung muß eine Frist
von neunzehn Tagen liegen .
Die von der Gesellschaft aus¬
gehenden Bekanntmachungen

erfolgen in den gleichen Zei¬
tungen , sind jedoch gültig ,
wenn sie nur im Reichsanzei¬
ger rechtzeitig unter der Fir¬
ma mit dem Zusatz „Der
Aufsichtsrat " bzw. „Der Vor¬
stand " erfolgen .

Mannheim , 10 . Juni 1912.
Grohh . Amtsgericht I .

Mannheim . 55.993
Zum Handelsregister 8 ,

Band Xl , Firma „M .
Masius Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim , wurde heute einge¬
tragen :

Ernst Fleck, Mannheim ,
Gustav Schiller , Mannheim ,
und Karl Hildebrand , Düssel¬
dorf , sind zu Gesamtproku¬
risten bestellt und je in Ge¬
meinschaft mit einem Ge¬
schäftsführer zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeich¬
nung deren Firma berechtipc .

Mannheim , 12. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . V .994
Zum Handelsregister 8 ,

Band VI , O .-Z . 21 , Firma
„Heinrich Glock, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Rudolf Grimmer , Mann¬
heim , ist zum weiteren Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
bestellt .

Mannheim , 13. Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . W .54
Zum Handelsregister 8 ,

Bd . I , O .-Z . 31, Firma
„Oberrheinische Metallwerke
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Ludwig Deetken , Heidel¬
berg , ist als Prokurist be¬
stellt und berechtigt , in Ge¬
meinschaft mit einem andern
Prokuristen der Gesellschaft
diese zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen .

Mannheim , 17. Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . W .53
Zum Handelsregister 8 ,

Bd . XI , O .-Z . 13 : Firma
„Deutsche Jnbustriegas -

Aktiengesellschaft " in Mann¬
heim wurde heute einge¬
tragen :

Otto Nachbar , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt und
berechtigt , in Gemeinschaft mit
einem andern hierzu Berech¬
tigten die Gesellschaft zu ver¬
treten und deren Firma zu
zeichnen .

Mannheim , 17. Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . W .55
Zum Handelsregister A,

wurde heute eingetragen :
1. Bd . IX O .-Z . 124 Firma

„Adolf Krebs " , Mannheim .
Adolf Krebs ist gestorben ;
dessen Witwe Emma , geb .
Hermann in Mannheim
führt ' das Geschäft in der
fortgesetzten allgemeinen Gü¬
tergemeinschaft . mit ihren
Kindern HanS Krebs , Kurt
Krebs und Ruth Liselotte
Krebs unter der bisherigen
Firma weiter . Friedrich Ra¬
ser , Mannheim ^ ist jetzt Ein¬
zelprokurist . Eugen Schwar -
zenbolz , Mannheim , ist als
Gesamtjprokurist bestellt und
berechtigt , in Gemeinschaft
mit einem anderen Prokuri¬
sten die Firma zu zeichnen .

2. Bd . XV O .-Z . 111 , Fir¬
ma „Georg Mancher " , Mann¬
heim . Die Firma ist geändert
in : „Petri & Co." Offene
Handelsgesellschaft . Johann
Petri , Kaufmann , Mannheim ,
ist in das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesellschafter
eingetreten . Die Gesellschaft
hat am 1 . Juni 1912 begon -
rnn . ^

3. Band XVI O .-Z . 85,
Fa . „Jakob Kreiter ", Mann¬
heim , Augarterrstraße 42 . In¬

haber ist : Jakob Kreiter ,
Schnhwarenhändler , Mann¬
heim . Geschäftszweig : Schuh¬
warenhandlung .

4 . Band XVI O .-Z . 86,
Firma „Lieb & Bartling ",
Mannheim , Mittelste . 29.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Max Lieb , Kauf¬
mann , Mannheim , Ernst (Bart¬
ling , Kaufmann , Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft .

Die Gesellschaft hat am 3.
Juni 1912 begonnen .

Geschäftszweig : Kolonial¬
waren - und Futterartikel -
Handlung .

Mannheim , 15 . Juni 1912.
Großh . Amtsgericht I .

St . Blasien . W .60
Zum Handelsregister 8

Band I wurde zu O .-Z . 11,
Firma : Kurhaus Menzen¬
schwand , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in St .
Blasien eingetragen : Nach
vollständiger Verteilung des
Gesellschaftsbermögens ist die
Vertretungsbefugnis des Li¬
quidators Heinrich Vogt in
St . Blasien erloschen .

St . Blasien , 22 . Juni 1912 .
Großh . Amtsgericht .

Säckinge « . 55 .95«
Handelsregistereintrag zu

Abt . A Nr . 56 : Die Firma
M . König in Säckinge n ist er¬
loschen.

Mckingen , 13. Juni 1918.
Großh . Amtsgericht I .

Schopfheim . W .40
Zum Handelsregister Abt .

A Band I O .-Z . 11 „Spar -
uud Leihkaffe in Wehr von
Brugger , Trefzger und Con -
sorten in Wehr " wurde ein¬
getragen : Der Gesellschafter
Alois Fricker , Bäcker , ist zu¬
folge Todes ausgeschieden .
Leopold Mutter , Kaufmann ,
und Adolf Büche , Landwirt ,
beide in Wehr , sind als Ge¬
sellschafter eingetreten . Die
Gesellschaft wird vertreten
wie bisher .

Schopfheim , 19. Juni 1912.
Grotzh . Amtsgericht .

Schwetzingen . W .5
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung 8 zu O .-Z . 7 —
Pfandler Werke , Aktiengesell¬
schaft , Schwetzingen : Dem
Kaufmann Armin Paul in
Mannheim ist Prokura in der
Weise erteilt , daß er gemein¬
schaftlich mit eurem Direktor
zu zeichnen berechtigt ist.
Schwetzingen . 15 . Juni 1912 .

Großh . Amtsgericht II .
Stockach. W .41

Unter O .-Z . 114 des Han -
desregisters sind Friedrich
und Josef Wegmann II als
Inhaber der Firma Fried¬
rich Wegmann & Cie . in
Mühlingen eingetragen : Die
Inhaber sind unbekannt wo¬
hin verzogen ; es ist deshalb
die Löschung der Firma be¬
absichtigt . Hiervon werden die
Firmeninhaber zur Geltend¬
machung eines Widerspruchs
binnen 3 Monaten benach¬
richtigt .

Stockach , 17. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht .

Waldkirch . V .980
In das Handelsregister Ab¬

teilung A Band I O .-Z . 111
— Firma Franz Josef Graf¬
müller , 28aldkirch — wurde
eingetragen : Die Firma ist
erloschen .

Waldkirch , 17. Juni 1912.
Großh . Amtsgericht .

Waldshut . V .997
HlLndelsregistereintrag X

Band I .
O .-Z . 7 Firma L . Mayer ,
Ben . Jmhoff Nachf ., in

Waldshut : Firma von Amts
wegen gelöscht.

O . -Z . 16. Firma F . Bur¬
kart , Walter Hildenbrand 'S
Nachfolger in Waldshnt :
Firma von Amts wegen ge¬
löscht.

Waldshuk , 15. Juni 1912.
Grotzh . Amtsgericht I .

Wiesloch . W .3
Zum Handelsregister 8 ,

Band I , wurde zu O .-Z . 1
Firma „Bereinigte Leder -
& Schuhfabrik, Wiesloch,
G . m . b . H ." in Wiesloch ein¬
getragen :

Die Gesamtprokura der
Herren Georg Löchner und
Wilhelm Ehrle , beide in
Wiesloch , ist in Einzelprokura
der genannten Herren umge¬
wandelt .

Wiesloch , 18. Juni .1912.
Grotzh . Amtsgericht .

Wolfach . W .4
In das Handelsregister

Abt . 8 wurde zu der Aktien¬
gesellschaft Verein für chemi¬
sche Industrie in Mainz —
Zweigniederlassung Bergzell
Fabrik Wittichen eingetra¬
gen : ,

Die Prokura des Dr . Theo¬
dor Jlke und des Karl Wirth
ist erloschen .

Wolfach . 19 . Juni 1912. ;
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Neustadt . W .48

Zu unserem Vereinsregi -
ster wurde heute unter O .-Z .
12 eingetragen : „Ber .kehrs -
vereiu Leuzkirch ( Schwarz¬
wald ) " mit dem Sitz in
Lenzkirch .

Neustadt . 20 . Juni 1912.
Großh . Amtsgericht .

Vereinsregister .
Pfullendorf . V .987

In das 5)ereinsregister
wurde heute unter O .-Z. 3

der „Krankenpflegevrrein
Heiligenberg " in Heiligende ^
eingetragen .

Pfullendorf , 8 . Junr 1912.
Großh . Amtsgericht .
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